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Bei der Umsetzung der Baureihe 185 
hat Piko den Details der glattwandi-

gen Universalellok sehr hohe Beachtung 
geschenkt. Das fällt allerdings erst bei 
genauerem Hinsehen auf. Das Dach 
zeigt sich mit filigranen und präzise ge-
fertigten Stromabnehmern  des Typs 
DSA 200.06 und extra montierten An-
tennen, akustischen Signalgebern, Isola-
toren und Leitungen. Die Verbindungs-
leitung verläuft korrekt auf der linken 
Dachhälfte. Neben den angeformten De-

Fein umgesetzt: Pikos Baureihe 185 in N

Die universelle Traxx

tails bestechen besonders die feingeätz-
ten Gitter der Kühlluftansaugöffnungen. 
Die Lüftungsgitter in den Dachschrägen 
sind unterschiedlich angeordnet und 
korrekt ausgeführt.

Am Lokkasten fällt zunächst die leicht 
seidige und gleichmäßige Lackierung ins 
Auge. Auf ihr kommen die lupenreinen 
Anschriften prima und lesbar zur Gel-
tung. Dass die Aufstiegsgriffe neben den 
Türen angesetzt sind, sieht man erst 
beim genauen Hinschauen. Auch die 

Griff stangen auf der Front sind ange-
setzt. Die Scheibenwischer zeigen sich 
außerdem mit Anpressleitblechen an 
den Scheibenwischerarmen. Gelungen 
sind auch die feingeätzten und durch-
brochenen Tritte oberhalb des Pufferträ-
gers und die Aufstiegstritte unterhalb 
der Führerstandstüren. 

Der Detailreichtum unterhalb der Lok-
kastenunterkante und an den Drehge-
stellen ist bemerkenswert. Von der lin-
ken und rechten Seite abweichende Ag-
gregate vor und neben dem Trafo und 
bewegliche Zugstangen von den Drehge-

Mit der Baureihe 185 der DB AG stellt Piko eine erfolgreiche 
Universalellok auf das 9-mm-Gleis. Ob das N-Modell den gestiege-
nen Erwartungen gerecht wird, zeigt Gerhard Peter im MIBA-Test.

Gestalteter Führerstand, detaillierte Scheiben-
wischer und feingeätzte Tritte an Pikos 185er

Unterhalb der Gehäuseunterkante gibt es viel 
feingestaltete Technik zu entdecken. 

Messwerte BR 185 (Analogversion)
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und ist bei 12 V nur 30 km/h schneller 
als das Vorbild. Allerdings erreicht sie 
ihre Endgeschwindigkeit erst nach über 
eine Minute Fahrzeit bei 12 Volt. Bereits 
bei niedrigen Geschwindigkeiten macht 
sich der Antrieb akustisch bemerkbar. 

Das Analogmodell wartet mit einem 
hellen rot/weißen Lichtwechsel auf. Die 
Führerstandsbeleuchtung lässt sich je-
doch nur mit einem Lok- oder Lok-
sounddecoder schalten. Letztere sind 

über die Next18-Schnittstelle nach Ab-
schrauben des Gehäuses leicht zu instal-
lieren – vorzugsweise per Piko-Decoder.
Fazit: Piko hat mit der Traxx-Lok der 
BR 185 in Sachen Gestaltung und Detail-
lierung ein N-Modell der Spitzenklasse 
auf die Räder gestellt. Auch überzeugt 
das Analogmodell mit sehr guter Zug-
kraft und ausgeglichenen Fahreigen-
schaften. Das Antriebsgeräusch ist 
subjektiv ein wenig nervig.  gp

stellen zum Lokrahmen gibt es zu entde-
cken. Die Drehgestelle überzeugen mit 
fein nachgebildeten Radlagern, Federn, 
Schwingungsdämpfern, Bremszangen 
der Scheibenbremsen und Sandstreu-
einrichtungen.

Technik

Beim N-Modell wurde das klassische An-
triebskonzept mit aktueller Digital- bzw. 
LED-Technik kompakt kombiniert. Die 
Analoglok lässt sich feinfühlig steuern 

Der Motor liegt zwischen Fahrzeugchas-
sis und Rahmenaufsatz. Letzterer hat 
Ausschnitte für Pufferkondensator, 
Lautsprecher und Decoder. Obenauf 
liegt die dicht bestückte Lokplatine.

Die Stromabnehmer stehen auf Isolatoren und werden von Klammern 
unterm Dach fixiert. Zu erkennen sind auch zwei durch das Dach füh-
rende Druckluftleitungen. Korrekt steht einer der Isolatoren der Dach-
leitung auf dem Gitter der Kühlluftansaugöffnung. Fotos: gp

Die Traxx-Lok zeigt sich mit Trafo und Nebenaggrega-
ten, Achslagern und Bremsanlagen an den Drehgestel-
len unter der „Gürtellinie“ üppig detailliert.

Maßtabelle BR 185 in N von Piko
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